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Männergesundheitsabend im KH Göttlicher Heiland:
Aktiv gegen Prostatakrebs am 7. September!
___________________________________________________________________
Prostatakrebs ist die häufigste Tumorerkrankung bei Männern über 60 Jahren. Jährlich sterben daran mehr Männer als bei Verkehrsunfällen. Dabei sind die Heilungschancen sehr gut, wenn die Krankheit rechtzeitig erkannt wird. 
„Deshalb sind Vorsorgeuntersuchungen für Männer über 45 Jahren so wichtig.“, betont Univ. Doz. Dr. Clemens Brössner, Primarius der Urologischen Abteilung im Krankenhaus Göttlicher Heiland. „Wird das Prostatakarzinom im Frühstadium entdeckt, können wir unsere Patienten heilen.“
Seit 15 Jahren aktive Vorsorge
Bereits 1995 führten die Urologen des Krankenhaus Göttlicher Heiland regelmäßige Männergesundheitsabende ein. Dabei informieren Experten über Erkrankungen des Mannes und beantworten Fragen. Zusätzlich können Interessierte kostenlos ihren PSA-Wert (gesamt PSA, freies PSA, Ratio PSA) bestimmen lassen. 
PSA-Wert als Tumormarker
Besondere Bedeutung für die Erkennung eventueller Erkrankungen der Prostata hat der PSA-Wert (Prostata-spezifisches Antigen). „Dieser Wert ist ein Tumormarker, der sich mit einem einfachen Bluttest ermitteln lässt.“, erläutert OA Dr. Schmid, Facharzt der Abteilung. Bei ansteigendem, deutlich erhöhten PSA-Wert und/oder verdächtigem Befund sind weitere Untersuchungen notwendig.
Informationsabend am 7. September

Zwischen 17 und 18 Uhr können Interessierte ihren PSA-Wert im Krankenhaus Göttlicher Heiland, Wien 17., Dornbacher Straße 20, bestimmen lassen. Im Anschluss informiert Prim. Univ. Doz. Dr. Clemens Brössner über moderne Operationsmethoden bei Erkrankungen der Prostata und OA Dr. Stefan Schmidt über die Vorsorgeuntersuchungen.

Für eine Teilnahme ist die Anmeldung unter 01/400 88-9204 unbedingt erforderlich!

Krankenhaus Göttlicher Heiland

Das KH Göttlicher Heiland ist ein Unternehmen der Vinzenz Gruppe mit einem integrativen Versorgungsauftrag und der Spezialisierung auf den älteren Menschen. Diese umfasst die angemessene Behandlung von Mehrfacherkrankungen mit den Schwerpunkten Gefäßerkrankungen, Diabetes, Schlaganfall, Inkontinenz und Prostataerkrankungen. Als eines der wenigen Spitäler der Stadt führt das Krankenhaus eine Palliativstation. Die Akutgeriatrie/Remobilisation hat laut einem Rechnungshofbericht aus 2007 Vorbildwirkung für ganz Österreich. Darüber hinaus wird das große chirurgische Angebot durch die Therapie von neurologischen Erkrankungen u.a. mit einer Stroke Unit vervollständigt. In der hauseigenen Geburtshilfe kommt jedes zehnte Wiener Baby zur Welt. Das Spital ist Lehrkrankenhaus der Med Uni Wien und hat mit Ende 2009 die Erstzertifizierung nach dem System pCC inkl. KTQ abgeschlossen. Das Krankenhaus Göttlicher Heiland kooperiert mit dem AKH und Herz Jesu-Krankenhaus sowie dem Wilhelminenspital und ist besonderer Partner der Stadt Wien. Zuletzt etablierte das Krankenhaus eine integrative Anlaufstelle für Wundheilungsstörungen in einer zukunftsweisenden Kooperation mit der Wiener Gebietskrankenkasse und der Wiener Ärztekammer. Durch die frühe Etablierung des Entlassungsmanagements hat das Spital tragfähige Netzwerke für eine lückenlose Betreuung zu Hause und zu weiterversorgenden Einrichtungen geschaffen. 
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